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Telegraphiſche Depeſche
Kopenhagen, Dienstag, den 14. April. „Faedrelan

det meldet, daß Bluhme und ſpäter Tilliſch behufs Bil
dung eines Miniſteriums zu dem Könige berufen worden;
Erſterer ſoll abgelehnt haben, des Letzteren Antwort noch
unbekannt ſein.
ſei un wahrſcheinlich.

Deutſchland
Berlin d. 14. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Bankier Jsrael Hirſchfeld zu Berlin den Rothen Adler Or
den vierter Klaſſe zu verleihen ſowie den ſeitherigen Regierungs Aſ
ſeſſor Philipp Alexander von Wuſſ ſow zum Landrathe des Kreiſes

Heiligenſtadt im Regierungsbezirk Erfurt zu ernennen
Der Prinz Friedrich Wilhelm reiſt heut nach Breslau zurück,

wird aber gegen den Schluß dieſes Monats wieder hierher zurückkeh
ren alsdann einige Zeit in unſerer Mitte verweilen und darauf eine
Reiſe an den engliſchen Hof antreten. Die Gerüchte über die Verle
gung des Vermählungstages bis zum nächſten Januar ſcheinen ſich
nicht zu beſtätigen.

Ueber die Neuenburger Angelegenheit verlautet zur Zeit in un
terrichteten Kreiſen nur ſo viel, daß die hieſige Regierung in keiner
Weiſe geſonnen iſt, ihre Forderungen und Anſichten in der beregten
Angelegenheit zu ändern. Es iſt daher wohl auch unrichtig daß der
dieſſeitige Geſandte am franzöſiſchen Hofe Graf Hatzfeld, ſich hierher
gewandt habe um neue IJnſtruktionen einzufordern, da derſelbe aus
reichende Anhaltspunkte für ſein Verhalten in dem ihm gegebenen
Programme beſitzt.

Wie man vernimmt, dürfte die Seſſion des Landtages erſt An
fangs Mai geſchloſſen werden. Die Regierung wird gleich nach den
Ferien ein Jagdpolizei und ein dazu gehöriges Entſchädigungs Geſetz
vorlegen. Die Nachricht, daß ein Geſetz wegen Verbots der nicht
preußiſchen Banknoten vorgelegt werden ſoll erhält ſich.

Hannover d. 12. April. Geſtern iſt das Geſetz betreffend
die Aufhebung des Geſetzes vom 16. April 1848 über die Verpflich
tung zum Erſatz des bei Aufläufen verurſachten Schadens an öffent

lichem oder Privateigenthum durch die Gemeinden publizirt, zugleich
die Bekanntmachung vom 16. April 1848, die Errichtung von Bür

gerwehren (Schutzwachen) in den Gemeinden betreffend, aufgehoben
und die Auflöſung der noch beſtehenden, auf Grund des Geſetzes und
der Bekanntmachung vom 16. April 1848 errichteten oder organiſir
ten Bürgerwehren (Schutzwachen) verfügt worden.

Bern d. 10. April. Der „Bund“ erklärt der eidgenöſſiſche
Bundesrath habe ſein letztes Wort bezüglich der Neuenburger An
gelegenheit ausgeſprochen Dr. Kern werde keine Konzeſſionen
mehr zu machen haben. Herr Piaget kehrt nicht mehr nach Paris

Frankreich.
Paris, d. 12. April. Die Vorbereitungen zum Empfange der

ruſſiſchen Gäſte dauern mit dem demonſtrativen Schaugepränge fort,
das der kaiſerliche Hof jetzt den Ruſſen gegenüber liebt. Dem Lö
wen des Tages, General Totleben, der dieſen Abend zu einem Diner
in den Tuilerieen eingeladen iſt, wird Marſchall Vaillant ein glän
zendes Banket geben bei welchem die Eroberer von Sebaſtopol dem
Vertheidiger den Hof machen werden. Dieſe gaſtliche Aufmerkſamkeit
hätte etwas Ergreifendes, wenn ſie durch die maßloſe Oſtentation
nicht mehr und mehr in ein fratzenhaftes Schaugepränge ausartete.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. April Nach dem „Globe wird die Stärke

der Parteien im neuen Unterhauſe ungefähr folgende ſein England

Die Beibehaltung des frühern Miniſteriums

Halle, Donnerstag den 16. April
Hierzu rine Heilage.
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und Wales 288 Liberale und 209 Conſervative Schottland 39 Li
berale und 14 Conſervative; SJrland 53 Liberale und 52 Conſerva
tive im Ganzen mithin 380 Liberale und 275 Conſervative. Jm
conſervativen Lager herrſcht über die Verluſte in den Wahlen
Beſtürzung, die ſo weit geht, daß man ſich für unfähig erklärt, unter
dieſem Parlament jemals die Zügel der Regierung in die Hand neh
men zu können. Die jungtoryiſtiſche Fraction verlangt laut der Pro
clamation „entſchiedene reformatoriſche Principien wenn die conſer
vative Partei ſich nicht in die zahlreichen Parlamentsfractionen auf
löſen ſoll. Die „reinen Torys wollen nichts davon wiſſen, hoffen
ſogar, daß ſich Lord Palmerſton in ihre Arme werfen wird, ſobald
ſeine liberalen Anhänger rebelliſche Forderungen ſtellen. Ledru-
Rolkin erklärt in den Zeitungen er habe Beweiſe dafür in den
Händen, daß die angebliche Verſchwörung, der wieder ſo viele Opfer
in Frankreich gefallen ſind, nichts als ein diplomatiſche polizeiliches
Manöver des Tuileriencabinets ſei. Auch giebt er zu verſtehen daß
der Verſuch gemacht wurde ihn bei der engliſchen Regierung als ei
nen mittelbaren Attentäter anzuſchwärzen. Jn hieſigen (und zwar
engliſchen) Kreiſen erzählt man ſich in der That daß Ledru-Rollin
jüngſt Gelegenheit hatte, einen Agent provocateur, der ſich bei ihm
als Flüchtling vorſtellte, die Treppe hinabzuwerfen.

Nußland und Polen. et
Aus dem Kaukaſus liegen ruſſiſche Kriegsberichte vor, wonach

General Baron Nikolai auf dem öſtlichen Flügel des Kampfgebietes
den von Schamil und ſeinem Sohne vertheidigten wichtigen Aul

Gertme durch Holzfällungen in den umgebenden Wäldern zugänglich
gemacht hat. Die Tſchetſchenzen leiſteten dem Vorſchreiten der ruſſi
ſchen Colonnen ſtarken Widerſtand. Vom weſtlichen Flügel wird be
richtet, daß die Tſcherkeſſen das am 1. Februar erfolgte Zufrieren des
Fluſſes Kuban zu Raubzügen am jenſeitigen Ufer zu benutzen gedach
ten. 500 Schapſuchen paſſirten den Fluß verſuchten an mehreren
Punkten durchzudringen, wurden aber überall von der alarmirten Ko
ſakenlinie zurückgeworfen Von den 80 im Hafen von Sebaſtopol
verſenkten Fahrzeugen ſind ſchon 15 herausgeholt, bis auf den Dam
pfer „Cherſones““ alles kleinere Schiffe. Die Wiedererlangung der
anderen hat bekanntlich eine Amerikaniſche Compagnie für die Hälfte
ihres Werthes übernommen. Fünf Schraubenſchooner beſorgen gegen
wärtig den Transport von Kriegsvorräthen nach der Oſtküſte des
Schwarzen Meeres. Auch iſt ſo eben das erſte ruſſiſche Handels
Dampfſchiff in dieſen Gewäſſern in Thätigkeit geſetzt worden.

Aus Marſeille vom 13. April wird telegraphirt: „Es ſind
hier Nachrichten aus Konſtantinopel vom 6. d. M. eingelaufen.

130 Polen hatten ſich nach Theſſalien eingeſchifft, wo ſie ſich als
Anſiedler auf den Domänen niederlaſſen wollten, die Reſchid Paſcha
in jener Provinz beſitzt. Die Unterſuchung über die Expedition in

Eircaſſten hat das Ergebniß gehabt, daß Ferhad Paſcha und Jsmail
Paſcha für ſchuldig befunden wurden. Es iſt eine Seepolizei zur
Ueberwachung der Seerguber im Bosporus errichtet worden.

Die Nachrichten aus den Donau-Fürſtenthümern werden
vom „Journal de Conſtantinople“ als ernſt bezeichnet. Die verſchie

denen Clubs in Buchareſt haben ſich zu einem einzigen vereinigt. Ein
jedes Club Mitglied führt bei ſich eine Karte mit der Ueberſchrift
Autonomie konſtitutionelle Regierung, Union und darunter die
Worte Fremder Fürſt, Zurückberufung der Ausgewanderten.“ Das
Journal hofft jedoch daß die beſonnenen Walachen, welche die Mehr
zahl bilden ſich von den Clubbiſten nicht irre leiten laſſen. Die Pforte

iſt feſt entſchloſſen auf die Unionsplane nicht einzugehen.

Amerika.
NewYork de 1. April. Dem Vernehmen nach hat Lord

Napier mit der Regierung der Vereinigten Staaten Beſprechungen



die Ernennung eines Mannes von Ruf

über die ine iſche Frage gehabt, Zu dem Zwecke, eine Dripel Al
lianz zwiſchen England, Frankreich und Amerika zum Schutze der Jn
tereſſen dieſer Länder und zur Ausbreitung des Handels und der Ci
viliſation in jenen Gegenden anzubahnen.Mit dem Schraubendampfſchiff North American ſind Nach
richten aus Boſton vom 28. März eingetroffen. Man hatke in Bo
ſton auf telegraphiſchem Wege Nachrichten aus Waſhington vom
27. März, die hauptſächlich von den Schwierigkeiten ſprechen welche

Kabinette bereitet. Es handelt ſich umdie Kanſasfrage dem neuen
und Anſehen welcher an die

Stelle des zurückgetretenen. Gouverneurs. Geary treten kann. Die
Wahl Buchanans iſt auf Herrn Robert J. Walker gefallen, den er
indeß nicht als gewöhnlichen Beamten ſondern als Special- Kommiſ
ſär abſenden will, um die Ordnung in Kanſas herzuſtellen und den
Ausbruch eines neuen Bürgerkrieges zu verhindern

Vermiſchtes.
Berlin. Die Verheerungen, welche die Börſenzu

er e

ſtände des letzten halben Jahres in zahlreichen Familien angerichtet

lich find es die Deſſauer Crebit und die CoſelOderberger Eiſenbahn
haben werden von Eingeweihten als entſetzlich geſchildert. Nament

actien, denen ſo mancher kleinere Geſchäftsmann und Rentier ſeinen

verſchmerzen. eFrankfurt a. M. d. 12. April. Eine Verſammlung der
hieſigen Schneidergeſ ellen, welche berathen ſollte, auf welche

Weiſe ihre Meiſter zur Erhöhung des Lohns zit bewegen ſeien, wurde
vor einigen Tagen polizeilich aufgelöſt. nelte

ihre Arbeiten einſtellten, verhaftet worden.

Lſtrl. zugeſagt

der,

Jahre eine Gewerbeausſtellung veranſtaltet.

dem friſchern Geiſte,

Ruin verdankt. So ſoll um von den übrigen Fällen, die kein all
gemeineres Intereſſe in Anſpruch nehmen, zu ſchweigen der Die eGelbgießer Vetrfertiger von Lackir und Wachswaaren,rector einer großen Kunſtreitergeſellſchaft nicht weniger als 50,000
Thaler eingebüßt haben. iher ſeine d
Gelder in der Ritterſchaftsbank zu Stettin deponirt, in dem letzten
Jahre aber bedeutende Summen zum Ankauf von Actien verwendet;
glücklicherweiſe iſt der Gedachte

i Die Verſammelten gingenohne Ruheſtörung auseinander. Auch unter den hieſigen Schriftgie
ßern Schloſſern und andern Handwerkern finden ähnliche Bewegun
gen ſtatt. Jn Mainz ſind einige 30 der Schneidergeſellen, welche

London. Nachdem die Regierung ſich beſtimmt dahin ent

decken oder ſich

n Kreue berg Menatette vie h ne
in Warſchau befindet iſt am 25. März der ſeltene

erſte Fall vorgekommen, daß die Boa Cconstrictor 15 Eier gelegt hat.
Dieſelben ſind weiß, von der Größe von Gänſeeiern, nur länglich und

Man iſt nun neugierig, ob aus allen dieſen Eiern auchganz weich. aSchlangen auskriechen werden. e t
Eine Neuyorker Mittheilung enthält eine ſtatiſtiſche Ueberſicht

der Oeutſchen Einwanderung über den dortigen Hafen im ver
floſſenen Jahre 1856. Es waren danach angekommen 12,768 Deut
ſche über Havre in 100 Schiffen, 18,745 über Bremen in t Schif
fen, 12,425 über Hamburg in 64 Schiffen, 5563. über Antwerpen in
32 Schiſffen, 2892 über Liverpool in 168 Schiffen, 2691 über Lon
don in 44 Schiffen 489 über Rotterdam in 8 Schiffen, 546 über
verſchiedene Häfen in 48 Schiffen,
(gegen 54,038 in 349 Schiffen im Vorjahr). Die Total Einwan
derung betrug 142,557 (gegen 136,233 des Vorjahres), darunter

44,200 Jrländer 28,500 Engländer und Schot56, 100 Deutſche anderFranzoſen 850 Belgier 1700 Hollänten, 2600 Schweizer 3000
d 150 Polen 700 Jtaliener,

330 Spanier.

Die Gewerbeausſtellung des Bitterfelder Kreiſes.
Die polytechniſche Geſellſchaft in Bitterfeld hatte im verfloſſenen

Sie will in dieſem Jahre
das Unternehmen wiederholen. Vor einigen Tagen hat ihr Vorſtand

eine Einladung an die Gewerbtreibenden des Kreiſes gerichtet worin er
zugleich anzeigt, daß die Ausſtellung in wenigen Wochen nämlich am

Mai in Bitterfeld eröffnet werden wird.
Die Unternehmer mögen ihre Gründe haben warum ſie mit ihrer

Einladung ſo ſpät, erſt am 2. April kommen und warum ſie mit der
Eröffnung dergeſtalt eilen daß den Ausſtellern wenig Zeit bleibt paſ
ſende Stücke für das Gewerbsfeſt auszuwählen.

Um ſo fleißiger werden ſich die Gewerbtreibenden dazu halten, mit
den Erzeugniſſen, die ihnen für das tägliche Geſchäftsbedürfniß zur
Hand ſind auch ohne die ſonſt nothwendigen Vorbereitungen die
ſtellung zu beſchicken. Ihnen ſelbſt, und ihnen vor allen, in jeder Klaſſe
des Bitterfelder Gewerbfleißes, wird es eben ſo wenig wie irgend einem
erfahrenen Gewerbsfreunde verborgen geblieben ſein, wie es um die in
duſtriellen Zuſtände des ganzen Kreiſes ſtehe und wie wünſchenswerth,
wie nothwendig es ſei, daß die auf die Hebung des Gewerbfleißes gerich
keten Beſtrebungen der polytechniſchen Geſellſchaft von allen Seiten und
in nachhaltigſter Ausdauer unterſtützt werden. Wir vertrauen dabei

der ſich in den letztern Jahren auch in dieſem Kreiſe
wenn in einem Landſtädtchen wie Bitregt. Es iſt ein gutes Zeichen,
ſich eine polytechniſche Geſellſchaft aufterfeld, von kaum 4400 Seelen,

Derſelbe hatte früher ſeine disponibeln

im Stande, den gedachten Verluſt zut S z e (H. N. t z. und Selbenſtickereten, Silber und Goldſchlägereien, Lithographieen ünd
Kupferdruckereien, Formſchneiderei und Bildhauerei u. ſ. w. u. ſ. w.

elleicht gar

zuſammen 56,117 in 555 Schiffen

1350 Schweden und Norweger,

Aus

oder Wollhandkung obgleich der Kreis an 50 bis 60,000 Schafe

der gewerblichen Ausbildung gehoten werden
ſchieden hat, keine Expedition mehr zur Aufſuchung Sir John Frank ein weites Feld voll der gedeihlichſten Arbeit für

üns auszurüſten, hat Lady Franklin demjenigen einen Preis von 450
ver die Lage des „Erebus“ oder Terror ent

über das Schickſal von deren Mannſchaft Gewißheit

verſchaffen könnte. d hen

gen 2000 Meiſter mit etwa 1800 Gehülfen und Lehrlingen.

denn aus ihm allein oder vorzugsweiſe
iſt gar nicht denkbar, ohne die Mitwirkung der Gewerbtreibenden ſelbſt.
Hier in dem Vereine, iſt der geeignete und fruchtbarſte Boden Auf
dem ſich alle gewerblichen Kräfte zu gemeinſchaftlicher Selbſthülfe zu
Hegenſeitiger Belehrung und Aufmunterung vereinigen können und ſollen.

ihren verſchiedenen

und die rechten Mittel zur Gründung und zum

thut und aufrecht erhält, wenn in den andern noch unbedeutenderen
Ackerſtädtchen Kreditvereine entſtehen, die ihren gewerblichen Mitgliedern

mit gemeinſchaftlichen Mitteln unter die Arme greifen, um die Kräfte
derſelben in der Zeit der Noth und Bedrängniß zu ſtärken und in dem

enthrannten heißen Kampfe der Induſtrie Intereſſen mitbewerbungsfähi
ger zu machen. Das ſind Aeußerungen und Thatſachen der Selbſthülfe,
der Selbſtthätigkeit und des eignen Ringens, ohne welche es nun ein

mal in dieſer Zeit der Arbeitsſchlachten nicht mehr vorwärts gehen will.
Unſere deutſchen Gewerbe haben lange genug auf einen induſtriellen

Meſſias gehofft und geharrt, um endlich gewiß zu ſein, daß ſie nur in
ſich ſelbſt Rettung und den Weg zur Wehlfahrt finden können.

Der bitterfelder Kreis iſt ausreichend mit gewerblichen Kräften aus
gerüſtet Auf dem geringen Raume von 13 Quadratmeilen wohnen ge

Auf je22 bis 24 Seelen kommt ein Meiſter. Daneben ſind die erſehen

Anfänge fabrikatoriſcher Unternehmungen vorhanden.
Aber die Betriebe ſind überwiegend lokaler Natur, ſie ſind Gewerbe

für Speiſe und Trank, für Bekleidung und Wohnung oder zum Dienſt
für die Landwirthſchaft. Die wenigen Fabriken ſind faſt nur techniſche

Nebenzweige der Agrikulturwirthſchaft. Müller, Bäcker Fleiſcher und
Brauer/ Schuſter Schneider und. Weber dann die Zimmerer, Maurer,

Tiſchler, Böctticher, Stellmacher Riemer, Schmiede und Schloſſer bilden
die weit aus größte Zahl der beſtehenden Handwerksbetriebe.v Dagegenfehlen ſowohl die Gewerbe, welche für einen größern Abſatkreis und mit
anſehnlichen Mitteln, wie z. B. Wagen und Spritzenbauer, Roth und

von Stärke
und Mehlfabrikaten u. ſ. w. u. ſ. w. als diejenigen Gewerbe welche
für die feinern Genüſſe, für die höhern Bedürfniſſe der Bildüng und

der Luxusarbeiten, z. B. Verfertiger von Sonnen und Regenſchirmen,
von mathematiſchen und optiſchen Jnſtrumenten von Gold Silber

Der gewerblichen Lage des Kreiſes entſprechend iſt der Handel aus
gebildet. Mit Ausnahme einiger Holzhändler giebt es dort keine eigent
liche Großhandlung keine Buch und Kunſt keine Wein-, Getreide

hält
und die Landwirthſchaft auf 78. Gütern, jedes von mehr als 300 Mor

gen. Umfang, betrieben wird.
die geiſtigen Mittel welche
ſo leuchtet ein, daß es dort

Hand, Kopf und Herz

Werfen wir einen ſlüchtigen Blick auf

giebt wenn es beſſer werden und den vorhandenen Kräften ein Antheil
an den Erndten der heutigen induſtriellen Fruchtbarkeit erworben und

Igeſichert werden ſoll SDer bitterfelder Gewerbeverein hat einen Theil dieſer ſchweren Ar
beit auf ſich genommen, ohne Zweifel in der ſichern Hoffnung daß ihn

ſollten hilfreichſt unterſtüten werden.
dem Gewerbsweſen ihre thätige Sorge widmen oder widmen

Kein Stand iſt aber mehr ver
dem Vereine ſeine Theilnahme zu widmen, als der gewerbliche,pflichtet,

beſteht ja der Verein derſelbe

Die Gewerbtreibenden beſchweren ſich bisweilen, daß ihnen in den
Wirrniſſen und Umgeſtaltungen der Gegenwart kein Mittel gegeben ſei,

Bedürfniſſen einen verſtändlichen und verſtändigen
Ausdruck zu leihen.

Die Gewerbevereine ſind das bereiteſte Mittel durch welches ſie
ſich eine nach allen Seiten und Richtungen hin wirkſame Vertretung
ſchaffen können.Jn unſerm Vaterlande giebt es beinahe keinen Kreis, in welchem
nicht mindeſtens ein landwirthſchaftlicher Kreisverein alle Intereſſen der
Landwirthſchaft verträte; alle Vereine haben ſich unter einander zu Be
zirks und Provinzialvereinen verbunden und nicht unbeträchtlich ſind
die Unterſtützungen, die den größern, aus reichen Grundbeſitzern beſtehen

den Geſellſchaften zur Beſoldung ihrer Sekretäre, zur Beförderung ihrer
Unternehmungen insbeſondere zu den von ihnen veranſtalteten Schau
ſtellungen und Schaufeſten aus Staatskaſſen zufließen.

An den erfreulichen Vorgängen auf dem landwirthſchaftlichen Ge
biete ſollten ſich die Handwerker aller Klaſſen und die Freunde geordne
ten wohlgepfiegten Gewerbsweſens ein Beiſpiel nehmen. Fortan dürfte

es keinen Kreis und keinen irgend wichtigen Fabrikplatz geben in wel
chem neben den Geſellſchaften für Ackerbau und Viehzucht und neben
den Handelskammern nicht auch ein Kreisverein ſeine Wirkſamkeit als
Förderer, Pfleger, Hüter und Treiber der gewerblichen Wünſche und

Bedürfniſſe entfaltete.Damit wird es aber noch Weile haben, ehe der rechte Sinn erwacht
Ausbau eines allen Ge

werben gemeinſamen Wohlſtandes wählt.Um ſo freudiger verdienen Vereine die wie die bitterfelder Ge
ſellſchaft, ſchon jetzt und unter der Ungunſt der Verhältniſſe jenem Ziele
entgegenſtreben, als Verſuche und vielverheißende Anfänge zum Beſſern
begrüßt zu werden. Um deswillen können wir nur wünſchen, daß der
Gewerbeſtand jenes Kreiſes in allen Gliedern ſich dem Vereine an
ſchließe und dazu die Ausſtellung als eine feſtliche Einleitung zur Grün
dung eines gewerblichen Kreisvereins benutze

Bei ſolcher Aufgabe wird kein verſtändiger Meiſter zurückſtehen,
keiner ſeine Hülfe, ſeine Mitwirkung verſagen wollen. Geſchieht dies,
wie wir es hoffen, ſo wird die bitterfelder Ausſtellung als tüchtige Vor
bereitung zu dereinſtigen größern Unternehmungen für den Gewerbeſtand

des Kreiſes ſeine guten Früchte tragen.



WMarktberichte.
Magdeburg den 14. April. (Rach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall.

Berlin, den 14. April.
Weizen loco 48—80Roggen loco 40-41 87 88pfd. 41 pr. 82pfd.

bez. Frühjahr 39 bez. u. G. Br.Mat Juni 392 40 —40 bez. Br. u. G. Juni
Juli 10 bez. u. G. 40 Br., Juli Aug.
70 -40 bez. Br. u. G., Sept. Oct. 37 38

37 bez. u. Br., 37 G.Hafer loco 21 24 e pr. Frühj. 20 bez.
Rüböl loco 17 Br. April 17 Br. 17

G. April Mai 17 bez u. Br. 17 G. Juni
Juli 16 bez. 16 Br. 16 G.Spiritus loco ohne Faß 29 —287 bez. April
Mai 292 bez. Br. u. G. Mai Juni 30297, bez. 30 Br. 292 G. Junt/ Juli 30 e

bez. Br. 30 G. Juli Aug. 307, bez.,
r. u. G.Weizen unverändert. Roggen anfangs feſt und etwas beſſer

bezahlt ſchließt wieder ruhiger gekündigt 550 Wiſpel.
Rübdl feſter und namentlich pr. Herbſt höher. Spiritus
zu nachgebenden Preiſen gehandelt gek. 90,000 Quart.

Breslau, d. 14. April. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 11 G. Weizen weißer
60 88 gelber 62——83 Roggen 41-—46
Gerſte 37 43 Hafer 2428

Stettin d. 14. April. Roggen 39 40, Frühf. 40
Mai, Juni 40 Juli Aug. 41 bez. Sept. Oct. 38
Br. 38 bez. Spiritus 12 bez. Frühj. 12 G.,
12 beg., Juni Jult 12 bez. Rüböl 17, April 17,
April Mat 17, Sept. Oct. Ia bez. aHamburg d. 14. April. Weizen loco höher gehalten.
Roggen loco unverändert. Oel loco 32/,, pr. Frühj.
32775, pr. Herbſt 29

London d. 13. April. Engliſcher ſo wie fremder Wei
en bei ſtärkerer Nachfrage feſter. Gerſte lebhaft. Hafer

au, bis 1 Schill. billiger. e
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 14. April Abends am Unterpegel 6 Fuß 7 Zoll
am 15. April Morgens am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.
Am Unterpegel

am 13. Rpril Abends 4 Fuß 5 Zoll.
am 14. April Morgens 4 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 14. April am alten Pegel Nr. 2 und 2 Zoll.

am neuen Pegel 8 Fuß 1 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufſwärſts, d. 12. April. G. Boltze, Roheiſen, v.
Magdeburg n. Rothenburg. C. Haberland, Eiſenbahn
ſchienen, desgl. n. Dresden. A. Steglitz. Schwefel,
v. Harburg n. Buckau. W. Schulze, Roheiſen, von
Magdeburg n. Dresden. Den 13. April. Wittwe
Böldicke, Eiſenbahnſchwellen, v. Liepe n. Buckau. W.
Sonne, desgl., v. Spandau n. Buckau.

Niederwärts, d. 12. April. G. Baumeyer, Gyps
ſteine, v. Alsleben n. Spandau J. Schulz, desgl. n.
Zehdnick. G. Barnewitz, deszl. F. Heinrich, Braun
kohlen, v. Außig n. NeuſtadtMagdeburg. Den 13.
April. J. Schneider, Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt.
Magdeburg. F. Kappus, Bruchſteine, v. Plötzky nach
Hamburg. F. Heller, 2 Kähne, Weizen u. Gerſte,
v. Bernburg u. Friedeburg desgl. G. Richter, Ger
ſte, v. Dresden n. Magdeburg. Prager Dampfſchifff.
Geſellſch. Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg. Den
14. April. A. Annecke, Zucker, v. Bernburg n. Magde
burg. F. Wolf, Braunkohlen, v. Außig desgl. J.
Klepſch, 2 Kähne, desgl. A. Rathge, Gypsſteine, von
Nienburg n. Spandau. H. Kunze, desgl. A. Schlö
gel, Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt. Magdebürg.

Magdeburg den 14. April 1857.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe:

BSSGcchsS6SGGBGSSSSSSSSGCSccCks

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das der minderjährigen Wilhelmine
Schwenker gehörige, zu Raepitz gelegene
Bauergut an Wohn und Wirthſchaftsgebäu
den Garten und 49 Morgen 160 D Ruthen
Feld, auch 3 Morgen Wieſe in Raepitzer
und Schkölener Flur, ferner dem Vieh und
Wirthſchaftsinventarium ſoll auf

den 7. Mai er. Vorm. 10 Uhr
in dem gedachten Gute öffentlich unter den im
Termine bekannt zu machenden auch vorher
in unſerm Büreau zu erfahrenden Bedingun
gen auf die Zeit vom 1. Juli dieſes Jahres
bis 1. Juli 1863 öffentlich verpachtet werden.

Qualificirte Pachtluſtige, welche eine Caution
von 500 bis 600 zu beſtellen und ſich
darüber im Termine ſofort auszuweiſen ver
mögen, werden dazu eingeladen.

Lützen, am 8. April 1857.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

II. Bezirks.

9

77 bz.

Fonds und Geld Cours. Berlin, den 14. April.

Am trich F. Brief ſGeſd. J Briefe ſ SeFonds Courſe. f. Brief. Geld. Bergiſch Märkiſche Rheiniſche 103Pr. Freiw. Anl. 4 100 99 do. Prioritäts 5 102 102 do. (St. Prior. 4 S
St. -Anl. von 1850 4 100 99 do. do. II. Serie s [102 102 do. Prior. Obl. a

do. von 18524 100 99 do. (Dortm. Soeſt) 4 88 do. v. Staat gar. 3 82do. von 1854 4 100 99 Waren Lit. A. RuhrortCrefelder
do. von 18554 100 99 u. B. 145 144 Kreis n 3 90 89do. von 1856 4 1 9 do rioritäts S do. Prioritäts 42 St e u An o. t. S SStaats Schuldſch. 82 84 84 Berlin Hamburger 114 113 do. II. Serie 96

en e do. e 1100 S 4 998 98Seehandl. à do. do. II. Emiſſ. 4 o. ritäts 4Pram e Anleihe von i Poted. Rage. 132 1531, do. I. Emiſſion a 98 97
1855 à 100 3 117 11627, do. Prior. -Obl. 4 91 Thüringer 124 123

Kur u. Neumärk. do. do. Lit. O. a 99 98 do. Prior. Obl. 45 99Schuldverſchreib. 3 82 82 do do. Tit. D. a 99 98 do. III. Serie arOder Deichbaue Berlin Stettiner 1362 135 Wilhelmsbahn (Co
Obligationen 4 do. Prior. Obl. a S ſel Oderberg)Berl. Stadt Oblig. a 99 Br. Schw. Fr. alte do. Prioritäts 4do. do. 3 Brieg Neiſſe. 4 82 81 do. II. Emiſſion 4

Pfandbriefe. Cöln Crefelder r eur u. Reumärk. do. Frioritäts a. AAusländ. EiſenScene e Fee, Sbin Mindenect o dahn StammPommerſche 31 s do. Prior. Obl. a 100 Wo Actien.Poſenſche. 4 l o do. do. II. Emiſſ. 5 102 Amſterd. Rotterd. 4 71 70
do. 3 86 do. do. 4 90 du Kiel Altona SSchleſiſchen g. 86 n Wöbau ZittanVom Stagt garan do. IV. Emiſſion 4 90 802 udwigsh. Berb. a

tirte Lt. B. 3 Düſſeldorf Elberf. Mainz S 4 Se eRentenbriefe gabe halberſt 202 vt. r Wich 657 e
Kur u. Neumärk. a 93 92 WMagdeb. Wittenb. s arskoje Selo fr. S
Pommerſche 4 092 91 do. Prioritäts 4Poſenſche. 4 91 90 Münſter Hammer 4 93 92 Ausländ. Prio
Preußiſche 4 92 91 Niederſchl. Märk. 4 92 93 ritäts-Aetien.
Rhein u. Weſtph. 4 92 92 do. Prioritäts -/4 91 91 ordb. (Fr.Wilh.)
Süchſiſche 93 vo. Conv. Prior. 91 WBelg. Oblig. J. deSchleſiſche 98 do. do. III. Serie 91 re J ePr. B. Antheilſch. 147 146 do. IV. Serie s 102 do. Samb. und
Friedrichsd r 13 18 Niederſchl. Zweigb. S Menſe 4Andere Seldmin Sberſchl. I. A. laszen à 10 9 do. Lit. B. 132 13 len edo. Prior. Lit. A. 4 ank Actien 4 116Eiſenb. Actien. do. S Iit. B. 792728 Disconto Comman
Aachen Düſſeldorf. 3 82 do. do. Lit. D. 88 dit Antheile 4 110do. Prioritäts 4 89 88 do. do. t. F. s 277
do. II. Emiſſion 4 88 88 Prinz Wilh. (Stee usländ. Fonds.
do. III. Emiſſion 4 e Vohwinkel) 65 64 raunſchw. Bank 4Aachen Maſtrichter 58 do. Prioritäts 5 Darmſtädter Bank a
do. Prioritäts 4 93 do. III. Series 1100 Geraer Bank 4 97do. Emiſſion 98 do. m. Serie s 992 Weimarſche Bank 4 1092 108

Bergiſch Märkiſche 87 à 87

gem. Darmſtädter Bank 113 à 113 gem.

die der Eiſenbahn Aetien, beſſer ſtellten.

Hamb. Nordd. Bank [4] 94 95 bz.

bz. Leipz. Creditbank Actien [4] 87 bz.
CEreditbank Actien [4] 87 G. 87 B. Deſſauer
Bank [4] 102—-101 Ende 103 bz.

Berl. Hand. Geſellſchaft 97 bz.
4].94 bz. Preuß. Hand. Geſellſchaft

Gaſthofs- Verpachtung.
Zur Verpachtung des dem Rittergute Wöl

kau gehörigen im ſchwunghaften Betriebe be
findlichen, gut und bequem eingerichteten Gaſt
höfs zu Wölkau, an der lebhaften Straße
zwiſchen Eilenburg und Delitzſch belegen,
habe ich im Auftrage der Gutsherrſchaft einen
Termin

auf den 5. Mai dieſes Jahres
Vormittags 11 Uhr

im Gaſthofe zu Wölkau anberaumt.
Pachtluſtige lade ich mit dem Bemerken ein,

daß die Verpachtung auf 3, nach Befinden auf
6 Jahre vom 1. Juli dieſes Jahres ab geſchieht
und daß die Bedingungen bei mir eingeſehen
werden können.

Rittergut Wölkau, den 25. März 1857.
Der Oeconomie Jnſpector Löſer.

Ritterguts Oeconomie
Verpachtung.

Die Nutzung des an der Chauſſee von Naum-
burg nach Jena in der Grafſchaft Camburg an
der Saale gelegenen, von Camburg ſelbſt eine
Viertelſtunde, von Naumburg 3 Stunden, und
von Jena 3 Stunde entfernten Ritterguts
Rodameuſchel, zu dem eirea

480 Morgen unter dem Pflug gehendes Feld,
zu jeder Fruchtart geeigneter Boden,

133 Morgen Hutungen mit Obſt und Wei
den Anpflanzungen, ein Obſt und Ge
müſe Garten,

eine Triftgerechtigkeit, welche die Haltung
einer Heerde von 600 bis 700 Schaafen
geſtattet,

Oderberg) 82 a 83 gem. Disconto Commandit Antheile 107

Bank Actien, Roſtocker [9f. 4 yCt.] Thyüringer [(4] 97
Hamb. VereinsBank (4] 97 bz.

bz. u. B. Bremer Bank [4] 115 G. Luxemburger Bank [a] 89 bz. u. Br.
u. G.Creditbank Actien [4] 869, bz. u. G.

Oeſterreich. Eredit Bank [51 137 -137 bz. Genfer Credit Bank

gem. Breslau SchweidnigFreiburger 128 à 127 gem. Wilhelmsbahn (Coſel
à 110 gem. Braunſchweiger Bank 126 5 127

Die Borſe war heute in giemlich gun ſtiger Stimmung weshalb fich auch dje meiſten Courſe, Hamentlich die

—-97 bz. u. G. Gothaer [4] 94 G.
Hannoverſche Bank [4] 109--108

Darmſtädter Zettelbank [4] 96
Meininger Creditbank Actien [a] 91 B. Eoburger

Moldauer Credit

Berl. Bankverein [4] 100 G. Schleſ. Bankverein
4] 92 G. WagrenCredit Geſellſchaft [5] 99 o bz. u. G.

und gute Wohn und Wirthſchaftsgebäude
gehören, deſſen Felder ſich im beſten Stande
befinden, ſoll nevſt vollſtändigem Jnventar ſo
fort und aus freier Hand auf 9 bis 12
hintereinander folgender Jahre verpachtet wer
den, ſo daß ſchon zu Johanni d. J. der
Pacht angetreten werden kann wobei bemerkt
wird, daß dieſes Rittergut zeither von den Ei
genthümern ſelbſt bewirthſchaftet worden iſt und
von denſelben an den Pachter übergeben wird.

Pachtluſtige haben ſich an den Rechtsgelehrten Herrn Wurtther sen. in Camburg,
bei welchem die Pachtbedingungen einzuſehen
und die Gebote abzugeben ſind, zu wenden,
welcher auch ſonſt nähere Auskunft ertheilen
und erforderlichen Falls die Pachtluſtigen an
Ort und Stelle führen wird. Die Nachwei
ſung des Beſitzes eines ausreichenden Vermö
gens wird erfordert, Unterhändler aber
ſich verbeten.

Gera und Rodameuſchel,
den 11. April 1857.

Der Oberforſtmeiſter Ludwig von Voß.
Rittergutsbeſitzer Adolph von Voß.
Ein Wohnhaus mit den nöthigen Ställen

nebſt 34 Ruthen Garten und etwas über 1
Morgen ausgezeichneten Acker ſteht aus freier
Hand zum Verkauf.

Klein-Kugel, den 13. April 1857.
Dornblut, Schmiedemeiſter.

Ein tüchtiger Glaſergeſell kann bei gutem
Lohn dauernde Beſchäftigung finden, ebenſo
kann ein junger Menſch unter ganz annehm
baren Bedingungen in die Lehre treten bei

Louis Groſte in Schafſtädt,



FuulIſuus Hrn Hrüderſtrafe r. 17,
empfiehlt

Allerbeſte Gothaer Cervelatwurſt, à Pfd. 12 Sgr., zweite Qua
lität à Pfd. 10 Sgr., ferner Gothaer Zungen- und Rothwurſt,

Jenaer Knackwürſte und Göttinger Trüffelleberwurſt, Hamburger
Rauchfteiſch und Zunge, beſten Gothaer und Weſtph. Schinken,

ſämmtlich in nur beſter Qualität. e
Mineralkitt für 9las, Porzellan Stein c.

in Büchsen à 3 Sgr.
Dieser Kitt empfiehlt sich für jede Haushaltung als das beste und leichtanwend-

parste Mittel, um Zzerbrochene Gegenstände von Borzellan, Glas, Stein etc. wieder in
einen solchen brauchbaren Zustand zu versetzen, dass sie jeder Benutzung fähig sind.

Zu haben bei O. avimnge, Neunhäüser Nr. 5.
Donnerstag den 16. April im Saale der Weintraube

Muistkaliseh-rhetorische sofrée.
Kurze Ueberſicht

1) Horn-Quartett Vorträge von de
Sperling, Mitglieder der John' ſchen

des Programms:
n Herren Röſel, Schurig, Richter und d
Kapelle

2 Se werkeng von Muſikfreunden hieſiger Stadt.
3) Vocalvortrag

Komiſche Vorträge in verſchiedenen Dialecten, unter denen als beſonders intereſſant
ein Cyclus der berühmteſten Gedichte aus dem Quickborn von Klaus Groth, in echt
plattdeutſcher Mundart, hervorgehoben werden dürfen.

Anfang A Uhr.
Billets à 5 ſind in der „Tulpe“,

Wohnung kl. Ulrichsſtr. Nr. 10 zu haben
Um freundliche Theilnahme bittet ergebenſt

Fr. Altmann, Mitglied hieſiger Bühne.

beim Hrn. Kaufmann Haack und in meiner

Aucetion.
Freitag den 17. d. M. Nachmitt. 2 Uhr ver

ſteigere ich wegen Abbruch des Hotels
zur „Stadt Hamburg“ allhier: 1 ſtar
kes Thorweg mit ſehr gutem Eiſenbeſchlag,
eine Partie faſt neue Thüren nebſt Futter und
Verkleidungen, dgl. gr. Fenſter mit Meſſing
Beſchlägen, ſtarke Fenſterladen, ſehr gute Dach
rinnen u. Abfallsröhre, Brenn u. Nutzholz c.
Brandt, Aucet.Commiſſ. u. ger. Taxator.

Auch in dieſem Jahre empfehle ich mich bei
billigſter Preisſtellung zur Anfertigung aller
Maler, Lackirer und Tapezierarbeiten, und
verkaufe nebenbei alle Sorten Oelfarben, ſowie
Lack, Firniß, Terpentin, Secativ, und raſch
trocknende und haltbare Kautſchuhlackfarben zum
Anſtrich von Fußböden und Gefäßen. Mein
Tapeten und Rouleaux Lager iſt auf das
Vollſtändigſte aſſortirt und empfehle eine ſehr
ſchöne Auswahl von Glanztapeten und Bor

Oeffentlicher Verkauf.
Das holländiſche Mühlengrundſtück zu Schot

kerey bei Lauchſtedt (Kreis Merſeburg) mit
zwei Mahlgängen, in gutem Zuſtande, nebſt
S Morgen ſepar. Feldes beſter Klaſſe an der
Mühle belegen, und den zugehörigen faſt neuen
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, beabſichtigt
der Beſitzer veränderungshalber

Montag d. 20. April Nachmittag 2 Uhr
im Gaſthofe zu Schotterey öffentlich meiſt
ietend zu verkaufen. Kaufluſtige mögen ſich

5 zur Zeit einfinden, können aber auch
Fchon vorher mit dem Beſitzer unterhandeln,
wenn es beliebt bemerkt wird noch, daß etwa
1800 2000 Anzahlung bei Uebernahme
erforderlich find.

Landguts Verkauf.
Ein Landgut bei Wurzen mit neuen maſ

ſiven Gebäuden, von ſchönen Gärten umgeben,
mit 61 Acker Feld und Wieſe, Raps U. Wei
dent 4 Pferde, 18 Stück Rindvieh c.
o Familienverhältniſſe halber für den billigen
Preis von 16,000 unter annehmbaren Be
dingungen alles wie es ſteht und liegt, ver
kauft werden durch den

Agent C. A. Fuchs in Wurzen.
Gaſthofs Verkauf.

Ein Gaſthof mit Reſtauration verbunden in
der preuß. Provinz Sachſen an einem ſchiffba
ren Strom an Chauſſee und in der Nähe einer
bedeutenden Garniſonsſtadt, iſt wegen Kränk
lichkeit des Beſitzers entweder zu verkaufen oder
gegen ein Landgut zu vertauſchen. Wo iſt
auf portofreie Anfragen unter Chiffre A. W.
poste restante Weissenfels zu erfahren.

Hausverkauf,
dicht an der Straße und zu jedem Geſchäfte

paſſend eine Kabel drei Stuben Miſthof
und Hofraum.

Bernhardt r e in Schiepzig,
r.

duren zu Fabrikpreiſen.
F. Lohſe, Zimmermaler in Helitzſch,

Gerberplan Nr. 42

Auf dem Rittergut Schafſtädt ſteht ein
ſehr gut gehaltener und moderner halbverdeck
ter Kutſchwagen mit C Federn ſofort zu ver
kaufen.

(Commisſtelle.) Für ein baumw. Wag
ren Fabrikgeſchäft wird ein zuverläſſiger Com
mis geſucht durch das Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig

Fettvieh Verkauf.
450 Stück fette Hammel (geſchoren) und

einen ſelten ſchweren ſehr fetten Ochſen, ver
kauft das Rittergut Weßmar.

Einkauf
von Lumpen Knochen Eiſen Kupfer, Blei,
Zinn Zink, Meſſing und dergl. große Brau
hausgaſſe Nr. 2.

Stellen-Geſuche. Mehrere praktiſch ge
bildete, von Jugend an bei der Landwirthſchaft
erzogene Verwalter, welche ſich durch gute
Zeugniſſe auszuweiſen vermögen, können den
Herren Prinzipalen beſtens empfohlen werden.
A. Lüderitz in Leipzig kl. Fleiſcherg. 23.

Anzeige.
Jch habe den alleinigen Verkauf des Wagen

fetts für hier und Umgegend aus der Fabrik
der Herren Fiſcher Comp. in Oeder
ſtedt übernommen und empfehle ſolches hier
mit beſtens.

Heldrungen, im April 1857.
Franz Urban

Beachtenswerthe Anzeige.
Ein Mädchen aus guter bürgerl. Familie,

17 Jahr alt, ſucht in einer anſtändigen Fa
milie eine Stellung als Gehülfin der Hausfrau
in weibl. Arbeiten. Sie beanſprucht keinen

a ſieht. auf eine gute Behandlung und
kann erforderl. Falls auch Koſtgeld gewähren.

Ein e Mädchen für die re m beliebe man unter der Chiffre P. K.
wird ſofort geſucht Leipzigerſtr. 2, 1 Treppe 10 poste restante franco Halle einzuſenden.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

eBuunfeas Hanne
empfing ſoeben eine Partie ganzvorzüglich fette geräuch. e

Rheinlachſe,
empfiehlt ſolche in n und Fiſchen,
auch ausgeſchnitten.

ePuuleus Tarrannnnn
empfehlt

Friſchen Maitrank
à Flaſche 7 und 10
Friſchen HarzWald-

meiſter. sHolz Auction.
Donnerstag den 16. April E. Nach

mittags 2 Uhr ſoll auf der Prome-
nade (nach der Reitbahn zu) altes
Brennholz meiſtbietend verkauft wer

en.

Für Bandwurmpatienten!
Freitag als den 17. d. M. treffe ich in

Halle ein und bin Nachmittags von 2 bis 6
Uhr ſowie am 18. von S bis 12 Uhr Vor-
mittags für diejenigen welche wegen eines
Bandwurmleidens mit mir perſönliche Rück
ſprache zu nehmen wünſchen, beim Lehrer Herrn
Müller, Rathhausgaſſe, Ecke des Sandber-
ges, zu ſprechen.

Voigt,praktiſcher Arzt und Wundarzt

aus Croppenſtedt.

Gr. fette Kiel Bücklinge
S Julius Riftert.

Echt baierſchen Malzzucker empfiehlt
Karl Schmidt, Steinſtr. Nr. 26.

Sehr gut kochende Hülſenfrüchte billigſt
bei Karl Schmidt Steinſtr. Nr. 26.

Halbindiſcher Syrup, das I bei
Karl Schmidt, Steinſtr. Nr. 26.

Zu verkaufen ſind wegen Gas-Ein
richtung 6 große Kronleuchter für
Bäallſäle à 2 Lampen neueſter Con
ſtruetion im beſten Zuſtande. Die-
ſelben werden einzeln vder zuſammen
verkauft mit der Bedingung der Ab
nahme nach beendigter Oſtermeſſe.

Leipzig.
Grossberger Mt.Nötel de Pologne:

30 bis A0 c. Heu ſind billig zu habenim Gaſthof zu Cöllme. n
Gurnan o

bei A. Ritter S Comp.
Friſcher Kalk

Donnerstag und Freitag den 16. u. 17. April
in der Giebichenſtein er Amtsziegelei.

Ein Batiſttaſchentuch verloren. Gegen Be
lohnung abzugeben gr. Klausſtraße Nr. 22.

Der Geſangverein zu Cönnern
veranſtaltet Freitag den 17. April Abends 7
Uhr im Falkeſchen Locale ein Vocal und
Jnſtrumental-Concert. Der Eintritts
preis iſt à Perſon 3 a Familie 10
ohne jedoch dem Wohlthatigkeitsſinn der Be
ſuchenden Schranken zu ſetzen da der Ertrag
für arme Schulkinder beſtimmt iſt. Nach dem
Concert iſt Ball. Hierzu ladet freundlichſt ein

der Vorſtand des Geſangvereins.
Dankſagung.

Nach glücklich wiedererlangter Geſundheit ver
fehle ich nicht, Einheimiſchen wie Auswärtigen
für die Beweiſe liebevoller Theilnahme und
amtlicher Unterſtützung ganz verbindlichſt zu
danken wodurch dieſelben während meiner
Krankheit auf eine eben ſo vielſeitige als freund
liche Weiſe mich erfreut haben.
Zörbig am 12. April 1857

M. Käſtner.



Beilage zu Nr. 88

Fremdenliſte-
Angekommene Fremde vom

KronprinzHrrn. Kaufl. Stolle a. Berlin,
Stacit Zürich Frau Commerz.Räthin

Reuter a. Stavenshagen. Frl. Reuter a.
Steckel a. Leipzig
Kaufl. Wöhler a. Braunſchweig

Goldner RingHamburg. Hr. Baumſtr. Oeſtreich a.
Hr. Faktor Bergmann a. Deſſau. Hr.

Goldner Löwe:
Zeitz. Hr. Agent
Heſſe a. Schnedlingen.

Stadt HamburgSiegel a. Dresden

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Es iſt in neuerer Zeit vielfach bemerkt wor
den, daß Ortsbehörden die Klaſſenſteuer ſol
cher Perſonen, deren Verhältniſſe im Laufe des
Jahres ſich verändert hatten ſelbſtſtändig da
durch ermäßigten daß ſie dieſelben mit dem
veranlagten Steuerſatze in Abgang,
dagegen mit einem geringern Steuerſatze
wieder in Jugang brachten. Wir finden
uns daher veranlaßt unſere Amtsblatts Ver
ordnungen vom 12. September 1834 (Stück
36) und vom 18. März 1843 (S. 58 und 59),
nach welchen Abänderungen der veranlagten
Klaſſenſteuerſätze durch die Mutationsliſten nur
auf Grund von uns genehmigter Reclamatio
nen ſtattfinden dürfen, zur genaueſten Beach
tung in Erinnerung zu bringen. Zugleich be
merken wir, daß alle zuziehenden Perſonen mit
demſelben Steuerſatze in Zugang geſtellt wer
den müſſen, mit welchem ſie in ihren früheren
Wohnorten in Abgang zu bringen ſind, inſo-
fern der Steuerſatz von uns nicht ermäßigt
worden iſt.

Die Klaſſenſteuer Reclamationen ſind bin
nen der im F. 1 des Geſetzes über die Ver
jährungsfriſten bei öffentlichen Abgaben vom
18. Juni 1840 beſtimmten Präcluſivfriſt von
3 Monaten nach bekannt gemachter Veranla
gung reſp. nach dem Eintritte der veranderten
Verhältniſſe nicht bei uns, wie es häufig ge
ſchieht, ſondern bei dem betreſſenden
Kreis-Landrathe anzubringen

Merſeburg, den 12. März 1857.
Königliche NRegierung,

Abtheilung für die Verwaltung der directen
Steuern, Domainen und Forſten

Vorſtehende Amtsblatts Verordnung bringe
ich hierdurch noch beſonders zur Kenntniß der
Ortsbehörden mit der Aufforderung, auf deren
Beachtung ſtreng zu halten.

Haälle, den 8. April 1857.
Der Königl. c des Saalkreiſes

Hr. Kaufm. Opitz a. Görlitz.
Dürrenberg.

Der Kreis Deputirte

Neubaur.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß Kreisgerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Das dem Mühlenbeſitzer Friedrich May,
vorher dem Glaſermeiſter Karl Gottfried
Thiele hier gehörige, im Hypothekenbuche
von Halle, Band 33, unter Nr. 11974 ein
getragene Grundſtück: ein Haus nebſt Zube
hör, nach der, nebſt Hypothekenſchein und Be
dingungen in der Regiſtratur eine Treppe
hoch, Zimmer Nr. 13) einzuſehenden Taxe,
abgeſchätzt auf

ſoll
am 17. Juni 1857 Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 6, vor dem Depu-
tirten Herrn Kreisgerichts Rath Stecher
meiſtbietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu
chen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem
Gerichte zu melden.
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der
Halle, Donnerstag den 16. April 1857.

Hr. Graf v. Ropp m. Frau u. Dienerſch. a. Kurland.
Sauer a. Frankfurt ä.

Hr. Rittergutsbeſ. v. Bellnecke a. Pommern.

Hr. Muſikdir. Bönicke a. Aſchersleben.
Voigt u. Hr. Oekon. Rabe a. Quedlinburg.

Hr. Buchhalter Joachim a. Deſſau.
Hr. Schichtmſtr. Stolberg a. Plötz.

Hoffmann a. Berlin Storme a. Nordhauſen.

Bergmſtr. v. Sparre u.

Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Perlage)

Hr. Paſtor Glöckner m. Sohn a.Leiſt a. Eisleben.

In dem Koncurſe über das PrivatVermö
en des Königlichen Förſters Muſſ zu Parforde als gleichzeitigen Geſellſchafters der

Handlung Leiſegang Comp. in Cön
nern a/S. werden alle diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als KonkursGläubiger
machen wollen, hierdurch aufgefordert ihre
Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshän
gig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten
Vorrecht bis zum 14. Mai 1857 einſchließlich
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des deſinitiven Verwaltungsperſonals auf

den 6. Juni e. Vormittags 10 Uhr
vor dem Kommiſſar KreisgerichtsRath From
me an hieſtger Gerichtsſtelle zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, wer
den die Rechtsanwalte Juſtizräthe Grubitz
und Sachſe zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Neuhaldensleben, den 2. April 1857.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.
Unſere Bekanntmachung vom 19. v. Mts.

den Verkauf des Heſze' ſchen Guts in Wer-
belin betreffend wird dahin berichtigt, daß
zu dieſem Gute 5 Morgen 133 Ruthen Feld
in Werbeliner Marke, aber nur 33 Mor
gen 43 Ruthen in Jeder Marke gehören.

DOelitzſch, den 14. April 1857.
Königliches Kreis-Gericht,

Zweite Abtheilung

Das Haus in der kleinen Ulrichsſtr. Nr. 13,
beſtehend aus ſieben Stuben und Kammern
nebſt Zubehör, ſteht aus freier Hand zu ver
kaufen. Zu erfragen daſelbſt.

Zu verkaufen ſind:
1) ein Landgut 2 Stunden von Leipzig,

Stunden von der Eiſenbahn gelegen, mit 68
Acker Feld und Wieſe, vollſtändigem Jnven-
tar: 5 Pferde, 12 Kühe, 10 Schweine, 70
Schaafe, guten Gebaäuden, auszugsfrei, für
17,000

2) eins dergl. 2 Stunden von Leipzig,
unmittelbar an der Eiſenbahn gelegen mit
50 Acker Feld und Wieſe, dem Inventar an
4 Pferden, 12 Kühen, 6 Schweinen, guten
Gebäuden, auszugsfrei, für 13,000

3) eins dergl. 3 Stunden von Leipzig, mit
35 Acker Areal, vollſtändigem lebenden und
todten Jnventar, auszugsfrei, für 9500

4) verſchiedene Haus und Gartengrundſtücke
in der Nähe Leipzigs und Leipzig ſelbſt,
zu dem Preiſe von [100 11,600 A.

5) ein Schänkgut bei Schkeuditz, auszugs-
frei, Realrecht, mit 12 Morgen Feld und
Wieſe, für 3100

Ferd. Schilde in Lindenau bei Leipzig.
Eine Putzmacherin, die in Hüten und Hau

ben fertig iſt, wird außerhalb Halle geſucht.
Zu erfragen bei G. Rothkugel.

14 vis 15. April Creisfeld.8 e Die Goldne Kugel Die Hrrn. Partik. Thieme a. Leipzig, Schledermann a. Stet
M. Behrens a. Wörli tin. Hr. Cantor Schiblich a. Donnteſe Mad. Bremer a. Herzfeld.

iſch m. Fam. v Königeberg. Du Magdeburger Bahnhor: Sr. berLieut. Kayſer a. Deſſau. Frl. Uhlig
ecklenburg Schwerin. Hr. Landwirth a. Stettin Hr. Fabrik. Jäger a. Berlin.

S M el Hrrn.Schwab a. Landau uſt a. Liencſcheid. 3z di e e n Meteorologiſche Beobachtungen.
Hr. Juwelier Altmann u.Baron v. Kroſigk auf Merbitz 14. April. Morgens 6 Uhr. Rachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Mad. Ottenfeld a. Luſtdruck 2326,70 Par. L. 327,83 Par. L. 329,29 Par. L. 327,94 Par. L.
Hr. Kaufm. Dunſtdrug Par. e. 222 Par. L. 1,95 Par. E. 2,04 Par. S.

Die Hrrn. Kauft. KRel. Feuchtlgkeit 89 p6t. 54 pCt. 68 pCt. 57 vt.
Die Hrrn. Luftwärme 3,8 G. Rm. 8,2 G. R. 4,1 G. Rm. 5,4 G. Rm.

Haus Verkauf.
Daſſelbe, in einem großen Dorfe 2 Stun

den von Halle dicht an der Chauſſee liegend,
mit durchaus neuen Gebäuden, zu jedem Ge
ſchäft paſſend und 81 Miethe tragend, ſoll
eiligſt, da die Beſitzerin entfernt für 1250
mit circa 300 Anzahlung verkauft werden.
Näheres ertheilt der Oekonom G. Röſeler,
gr. Brauhausgaſſe Nr. 31 in Halle.

Zur Erlernung der Holzſchneidekunſt
wird ein moraliſch erzogener junger Menſch ge
ſucht, der im Zeichnen geübt iſt, und wird dem
ſelben bei Luſt und Liebe mehrfältige Gelegen
heit geboten Tüchtiges zu erlernen

Adr. ſind an Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung unter Chiffre G. K. zu
richten.

Ein tüchtiges Küchenmädchen wird zum
Mai geſucht kleine Steinſtraße Nr. 1.

Ein zuverläſſiges Kindermädchen vom Lande
findet ſofort einen guten Dienſt.

Trotha, den 14. April 1857.
W. Nagel.

Junge Mädchen welche das Schneidern
e erlernen wollen nach Um

1.

r.änden unentgeldlich, können ſich melden gr.
Klausſtraße Nr. 7.

Jn der Pfeſferschen uch-
handlung in HalIIe iſt erſchienen
Wegweiſer durch Halle und ſeine

Umgebungen. Mit einem Plane von
Halke und einer Karte der Umgegend

Preis 12

Ober-Ungar u. Tokayer-Weine.
Da mit dem Eintritt wärmerer Jahreszeit

Verſendungen dieſer Weine nicht gut thunlich
ſind, ſo bitten wir die für die Herren E. W.
Hellwig S Sohn in Nawiez uns zuge
dachten Aufträge hierfür uns noch im Laufe die
ſes Monats zukommen zu laſſen ünd zu dem
Behuf Muſter bei uns in herben und ſüßen,
weißen und rothen Sorten prüfen zu wollen.

Halle, den 15. April 1857
W. Kersten Comp.Barfüßerſtr. Nr. 6, I. Etage.

Gelbes Wachs
in reiner Waare kauft fortwährend

Karl Heinr. Kleinert,
in Leipzig, Grimma'ſche Straße 27.

Hülſen Lange Gaſſe Nr. S.
Ein Arbeitspferd iſt zu verkaufen in Mötz

lich Nr. 19. e
c Zwei fette Schweine ſtehen zu
verkaufen zu Osmünde im Krätz

O ner'ſſchen Hauſe Nr. 26.

Zwei geſunde Ammen vom Lande ſucht ſo
gleich die Hebamme Niedel, Wallſtraße 45.

Auf dem Rittergute Ober wünſche eine junge Kuh (große ſchwar
bunte) mit dem Kalbe zu verkaufen.

Schiller



20 bie 21 Berl. Euen, a. Stück Thlr. empfehlt
v Veneste Vonlans- KreſderFabrik Preis 6 6 Thlr.),

E. Cohn, Leipzigerſtraße im gold. Löwen.

Bad Jlmenan.Die durch Natur und Oertlichkeit beſonders begünſtigte, ſeit 19 Jahren beſtehende Kalt
waſſer Heilanſtalt zu Jl menau hat durch Umbau und Vervollkommnung einzelner ihrer Jn
ſtitute, ſowie durch Faſſung neuer Quellen und Anlegung neuer Promenadenwege in letzter
Zeit weſentlich an Zweckmäßigkeit und Verſchönerung gewonnen und wird dieſelbe in Ver
bindung mit dem hier gleichzeitig beſtehenden und verbeſſerten Kiefernadel Oampfbade vom e

1. Mai an eröffnet. e eAnmeldungen nehmen entgegen die mit der Leitung beider Anſtalten beauftragten Aerzte
Medicinalxath Dr. Fitzler. Dr. Jogbaum (zeither Badearzt in Sulza).

Dr. Baumbach undJlmenau, d. 1. April 1857. das BadeComitée.
Die unentgeltliche Krankenunterſuchung

ſündet vom 21. April an jeden Dienstag und Donnerstag von 2 3 Uhr Sonn
tag von 12 uhr im Saale des „Kühlen Brunnen 1 Treppe hoch, ſtatt.

S Hr. Reil.Die Hogelſchaden Verſicherungsgeſellſ chaft zu Erfurt
fährt auch in dieſem Jahre fort, Verſicherungen zu angemeſſen billigen Beiträgen abzuſchlie
ßen, und bin ich zur Verabreichung der Antragsformulare, ſo wie zur Entgegennahme und
zur Anfertigung der Verſicherungsanträge zu jeder Zeit gern bereit.

Die diesjährigen Prämien betragenfür den Saalkreis auf 100 Versicherungs Summe für Halmfrüchte, Kartoffeln
Gräſereien, Futterkräuter c. auch Hülſenfrüchte, 24 für Raps, Rübſen, Avehl ec.,

Nunkelrüben ec. 40 e e ev) für den Seekreis nur 18 reſp. 34
Der Agent der Geſellſchaft

August Schröder in Alsieben aS.
Ahlich' ſche Porträge.

So eben erſchien und iſt durch alle Buchhandlungen zu erhalten Galle auch in
der Pfefferſchen Buchhandlung):

Die Religion der Thatſachen. Eine Erörterung von Uhlich. Preis I Sgr.
Ebendaſelbſt iſt zu haben

Neunzehn Vorträge von Uhlich. Gottes Wort. Troſtpredigt. Feſter Grund
Die Schattenſeite, Eine Glaubenspredigt. Die Welt u. d. Reich Gottes. Friſcher
Muth. Ob wir Religion haben. Von der Frömmigkeit. Zum Stiftungsfeſte der
chriſtkathol. Gemeinde in Berlin. Das Weihnachtsgeſchenk. Betrachtungen in der
ſtillen Woche. Eine Oſterbetrachtung. Eine Pfingſtrede Bußpredigt. Die Ex
bauung der Ungläubigen 1856. Eine Betrachtung. Von der Nachfolge Jeſu.
Eine Abhandlung über den Materialismus.) In einem Hefte. Preis 10 Sgr.

Religion Eine Selbſtverſtändigung von Uhlich.
Eine Betrachtung über den Aerger. Von Uhlich. Preis I Sgr.

Das Meunbles, Spiegel und Polſterwaaren
magazin der Vereinigten Tisehlermmeister
in Halle am Markt im Anbau des rothen

Thurmesempfiehlt eine große Auswahl in allen beliebigen Holzarten ſolid gearbeiteter Meubles, Baro
que Gold und Holzrahmen Spiegel in allen Größen aller Arten Polſterwaaren mit den
einſten Plüſch und anderen Bezügen, unter Zuſicherung reeller Bedienung

TWinem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum widme ich hier
durch die ergebene Anzeige, daß während des Umbaues meines Gaſthofes
das Geſchäft unbehindert fortgeführt wird, indem ſowohl für Logis als
auch für NReſtaurations Lokale möglichſt Sorge getragen iſt.

Her Eingang iſt während des Abbrüchs in der Poſtgaſſr.

Halle, im April 1857. W. rt in „Stacdit Hamburg“.Erſte Sendung Culmbacher ortempfing und empfiehlt in vorzüglicher Hualität
V. Schae, Hotel Garni zur Börſe.

Von heute ab alle Morgen auch zwiſchen
11 und 12 Uhr.

Fußboden-Glanzlack.
Dieſe vorzügliche Compoſition iſt ganz geruchfrei, trocknet ſofort nach dem An

ſtrich mit ſchönem gegen Näſſe ſtehenden Glanze, iſt unbedingt eleganter und bei richtiger An
wendung haltbarer wie jeder andere Anſtrich.

Zugleich erlaube ich mir noch insbeſondere die Herren Wagenlackirer, Maler, Diſch
ler, Korbmacher auf obigen Glanzlack aufmerkſam zu machen, da ſich derſelbe in allen
in ihr Fach ſchlagenden Anſtrichen ſehr gut bewährt.

Die beliebteſten Sorten ſind der gelbbraune und der reine Glanzlack. Preis à Pfund 12
Commiſſtons Lager für Halle bei W. Schrader Promenade Nr. 16*.

rane Christopf in Berlin
Azarin-, Schreib und Copir -Winte.

päatentirt kür e Hannover, Frankreich und Belgien,
welehe auf jedem Flaschen-Verschluss den Stempel des Säehs. Wappens trägt, wodureh
die Echtheit des obigen Fabrikats garantirt wird, empfiehlt in Hläschen à i 6
10 16 Sgr. und I Thlr. Curt Hareng, Neunhäuser 5.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Preis 1 Sgr.

Horn Einkauf.
Pferdehufe und große Ochſenſchuhe

in geſünder trockener Waare kauft ſtets und
bezahlt zu guten Preiſen

P. O. Praetorius in Leipzig,
Auerbachs Hof Nr. 15.

Bann de avelle, um der Wäſche eine
blendende Weiße zu ertheilen auch alle far
bigen Flecke zu entfernen.

Engl. Mottenpulver zur Conſervirung
des Pelzwerks während des Sommers.

WMotteneſſenz für feineres Pelzwerk von zar
ten Farben und wollene Stoffe.

Wanzeneſſenz, zur radicalen Vertilgung die
ſer Jnſekten eempfiehlt als echt und vorzüglich
D. VelIer, kl. Brauhausgaſſe Nr. 13.
Von den neuen Bisquitkartoffeln können noch

à Schffl. 2 F abgelaſſen werden Oberſtein
ſtraße Nr. 49 in Halle.

8 bis 10 Wispel
gute Speiſekartoffeln liegen im Ganzen und
einzeln zu verkaufen Bechershof Nr. 10.
Für Merſeburg hat Herr Ferd. Schar
re daſ. den Alleinverkauf des Wagenfetts aus
der Fabrik von Fiſcher S Co.

Hamburger Photogene empfehlen in
beſter Qualität I Helmbold
TKeimſfähige Gurkenkerne empfehlen

P ilz Helmbold
Ein Kleiderſekretair ſteht billig zum Ver

kauf an der Glauchaiſchen Kirche Nr. 10.
Waltershäuſer Cervelatwurſt

von W. Aug. Keſtner empfing einen Trans
port Bernhard Schober,

gr. Steinſtraße. t v
Segelleinwand

zu Wagen und Zeltplanen iſt wieder vorrä
thig und billig abzulaſſen bei Pfaſſfenberg,
Klausthor Nr. 6, der „Tannc vis à Vis-

Grabkreuze, Grab Balkons und an
dere Gitter, ſowie alle anderen Guß
und Schmiedeeiſenſachen werden ſtets
ſauber ausgeführt und liegen die neue

ſten Modelle zur gefälligen Anſicht be
reit in der landwirthſchaftlichen Ma

ſchinenbauerei und Modellwerkſtatt von
Wranz Meye Schmeerſtr. Nr. 21.

Ein Sonnenknicker, ſilbergrau mit rother
Kante, iſt von Halle bis Trotha verloren
gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten,
ſelbigen gegen Belohnung im weißen Roß
Neumarkt bei Herrn Gaſtwirth Brandt, ab
zugeben.

Elbitz.
Künftigen Sonntag den 19. April 2. Ge

ſellſchaftsball, wozu freundlichſt einladet
der Vorſtand.

Allen lieben Freunden und Bekannten, von
denen wir nicht perſönlich Abſchied nehmen konn
ten, ſagen bei ihrer Abreiſe von Cönnern
nach Halle ein herzliches Lebewohl, ſtets wer
den wir mit Liebe auch in der Ferne Eurer

eingedenk ſein. eHalle, den 15. April 1857
Wundarzt Böttger und Frau.

Allen Denjeni en welche meiner am 8. die
ſes verblichenen, mir unvergeßlichen Schweſter
Amalie verw. Huth geb. Saal zu Lauch
ſtädt deren faſt einjähriges Schmerzenslager
durch die liebevollſte Theilnahme und auf das
bereitwilligſte geſpendeten Hülfe erleichtern hal
fen, namentlich der Frau Superintendentin und
der Frau verw. VBlau daſelbſt für deren der
Verblichenen bewieſene edelmüthige Fürſorge
meinen herzlichſten Dank.

Möge Sie Alle der gütige Gott vor ähnli
chen Schickſalen bewahren und Jhnen das tau
ſendfach lohnen, was Sie an meiner hartge
prüften Schweſter gethan haben.

Leipzig, den 10. April 1857.
Natalie Seltmann geb. Saal.
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